
18 Jahre Kommunalpolitik  12 Jahre Bürgermeisterin

Begeisterung
und 
Erfahrung!

Kompetenz für 
Ottensheim.
Uli Böker und

pro O.
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pro O.

Die Vermeidung engstirni-
ger Kirchturmpolitik gelingt 
Ottensheim durch aktive Zu-
sammenarbeit mit Nachbar-
gemeinden (UWE, INKOBA, 
etc.) und der Teilnahme an 
überregionalen Netzwerken 

(Klimabündnis, Bodenbündnis, Fair Trade, …) Obwohl sich 
die Mehrheit des Gemeinderates gegen eine Teilnahme 
am österreichweiten Netzwerk „Zukunftsorte“ aussprach, 
konnte Ottensheim durch die Initiative der Bürgermeisterin 
an den Erfolgen dieser Plattform teilhaben (Gemeindebau-
kulturpreis, Publikation „Das Buch vom Land“ http://www.
buchvomland.at) und sich als Mustergemeinde nicht nur 
österreichweit positionieren. Zahlreiche Besuche von Vertre-
terInnen anderer Gemeinden sind ein freudiger Beleg dafür.

In den letzten 18 Jahren 
ist in Ottensheim ein Auf-
bruch gelungen den viele in 
der Form nicht für möglich 
gehalten haben. In pro O. ist 
wirtschaftliche, soziale, kultu-
relle, finanzielle und politi-
sche Kompetenz auf hohem 

Niveau vorhanden und die Gemeinde hat ein nie dagewe-
senes Ansehen, weit über die Grenzen des Landes hinaus, 
erfahren. Das ist vor allem eine Folge der gepflogenen 
Dialogfähigkeit und einer neuen Form der Zusammenarbeit 
innerhalb der Gemeinde.

 12 Jahre und noch immer begeisterungsfähig 
 12 Jahre und noch immer träumend 
 12 Jahre und noch immer gerne den Menschen begegnend
 12 Jahre und noch immer voller Tatendrang
 12 Jahre und manchmal auch ein klein wenig verzweifelt
 12 Jahre und noch immer „ich“
 12 Jahre und noch immer gerne in der Politik 
 12 Jahre und noch gar nicht müde

Ich freue mich, noch weitere sechs Jahre für diesen leben-
digen Markt Ottensheim und seine Menschen arbeiten zu 
dürfen. Es gibt viele Zukunftsprojekte, die ich mit ganzem 
Herzen mitgestalten will. 
Es würde mich sehr freuen, wenn Sie mir und pro O. am 
27. September 2015 Ihre Stimme geben.

 Bürgermeisterin Uli Böker

pro O.

Gestrig
oder 
Morgen?

Zukunftsorientiert 
für Ottensheim.

pro O.

Kirchturm
oder 
Tellerrand?

Überregional
für Ottensheim.

Seit dem Antreten der Liste pro O. im Jahre 1997 hat sich 
das demokratiepolitische Gesicht von Ottensheim nachhal-
tig verändert. Transparenz, Offenheit, BürgerInnenbeteili-
gung, Zivilcourage, Zukunftsorientiertheit, Ökologie, Kreati-
vität…sind keine leeren Schlagworte mehr, sondern werden 
gelebt. Zahlreiche Auszeichnungen und viele Einladungen 
der Bürgermeisterin zu Vorträgen, Symposien und Enqueten 
(zuletzt Forum Alpbach) geben Zeugnis für diesen neuen 
kommunalpolitischen Stil. Viele Preise wie z.B.: Bauherren-
preis, Umweltpreise, Gemeindebaukulturpreis, Hans Kudlich 
Preis, … belegen die Richtigkeit dieses Weges.

Wir haben schon viel erreicht, doch der Weg geht weiter. 
Stillstehen, vor allem im Denken, wäre Rückschritt.
Wir wollen weiter engagiert, mit Bürgermeisterin Uli Bö-
ker, erfolgreich an einer lebenswerten Zukunft für Ottens-
heim arbeiten.

pro O. Liste für Ottensheim Liste Nr. 8

 Machen Sie mit! 
 Unterstützen Sie uns mit Ihrer Stimme!  

31 Frauen & 31 Männer zwischen 20 & 70
62 KandidatInnen für Ottensheim

pro O. Liste 8

1 Uli Böker, 59, Politikerin, Bürgermeisterin_2 DI Klaus Ha-
genauer, 54, Architekt_3 Walchshofer Gertrude, 69, Pensio-
nistin_4 DI Florian Gollner, 51, Wirtschaftshofleiter_5 Anna 
Luger-Stoica, 30, Geschäftsfrau_6 Anton Zauner, 54, Tisch-
lermeister_7 Uli Gruber, 43, Dipl. Behindertenpädagogin_8 
Johannes Kornfellner, 24, Student_9 Dr. Karin Schuster, 55, 
Mediatorin_10 Lisa Wolfesberger, 29, Dipl. Behinderten- & 
Sexualpädagogin_11 Stefan Weinberger, 46, Physiothera-
peut_12 Klaus Anselm, 51, Goldschmied_13 Mag. Ingrid 
Fink-Rabeder, 55, Soziologin_14 Otto Kriegisch, 50, Ange-
stellter_15 Ingrid Ambos, 64, Pensionistin_16 Kurt Bayer, 56, 
Lehrer_17 Gerlinde Friday, 45, Landwirtin_18 Mmag. Markus 
Pröstler-Feichtinger, 35, Sozialwirt & Organisationsentwick-
ler_19 Dr. Helene Tröbinger, 52, Ärztin_20 Josef Pointner, 
61, Planer_21 Mag. Daniela Scharer MBA, 41, Expertin für 
Kommunikation & Marketing_22 Wolfgang Falb, 62, Lan-
desbeamter_23 Mag. Magdalena Stadlbauer, 32, Sozialwis-
senschaftlerin_24 Wolfgang Gschaider, 67, Pensionist_25 
Martina Kastler, 34, Sozialpädagogin_26 Franz Danner BSc, 
34, Industriedesigner & Student_27 Manuela Wolfmayr, 45, 
Selbständige_28 Mag. Andreas Strauss, 46, Freischaffender 
Künstler_29 Mag. Monika Gebetsberger PM.ME, 52, Sozio-
login_30 Ferry Öllinger, 56, Schauspieler_31 Gabi Voglmayr, 
54, Sozialarbeiterin_32 Victoria Schuster BSc, 27, Sozialpäd-
agogin_33 Johanna Kornfellner, 54, Lehrerin_34 Dipl. Päd-
agoge Thomas Gebetsberger BEd, 53, Diplomierter Betreu-
ungspädagoge_35 Astrid Karl, 38, Marketingassistentin & 
Studentin_36 Refik Dzelilovic, 53, Fährmann_37 Veronika 
Endres, 38, Einzelhändlerin_38 Andreas Koller, 53, Selb-
ständiger_39 Alexandra Mayer-Pernkopf, 44, Freischaffende 
Künstlerin & Figurentheaterspielerin_40 Andreas Rabeder, 
52, Angestellter_41 Ursula König, 49, Angestellte_42 Rene 
Bittricher, 39, Jugendbetreuer_43 Clara Mayer, 20, Studen-
tin_44 Roland Serglhuber, 39, Lehrer_45 Dorothea Schuster, 
25, Studentin_46 Günter Kutschera, 54, Technischer Ange-
stellter_47 Wolfgang Gratt, 40, Künstlerischer GF papplab_ 
48 Mag. Johann Rabeder, 60, AHS Lehrer_49 Mmag. Teresa 
Wielend, 27, DaF Lehrerin & Archivarin_50 Christian Pich-
ler, 60, Pensionist_51 Mag. Susanne Posegga, 46, Kultur- & 
Bergarbeiterin_52 Walter Torben MA, 38, Landesbedienste-
ter_53 Andrea Rainer, 43, Lehrerin_54 Dr. Günter Schmoller, 
55, Arzt_55 Elke Hinterdorfer, 39, Pädagogin_56 Wolfgang 
Rohm, 55, Soziologe, Mediator, Gestalt- & Theaterpädago-
ge_57 Gertraud Hisza, 42, FSB/BA_58 Mathias Gschaider, 
42, Angestellter_59 Maria Ehmann, 57, Dipl. Sozialarbeite-
rin_60 Adolf Pernkopf, 50, Techniker_61 Regina Schinkinger, 
68, Pensionistin_62 Andreas Fuchshuber, 30, Angestellter



pro O.

Stillstand
oder 
Fortschritt?

Mobilität
in Ottensheim.

pro O.

Wirtschaft
oder 
Kunst?

Alles
für Ottensheim.

pro O.

Alt
oder 
Jung?

Lebensqualität
in Ottensheim.

pro O.

Mittendrin
oder 
ausgegrenzt?

Inklusion
in Ottensheim.

2012 hatte Ottensheim bei 
Gemeinden unter 5000 
Einwohnern die höchste 
Geburtenrate Österreichs. 
Dies und der hohe Anteil 
an Jungfamilien (Statistik 
Austria) ist ein eindeutiger 
Beleg für die hohe Lebens-

qualität in unserem Ort. Für die Sicherung dieser Qualitäten 
für Alle setzen wir uns für die Realisierung eines Senioren-
tageszentrums und eines (betreuten) Jugendzentrums ein. 
Die Qualität und die hohen Standards der bestehenden 
Einrichtungen wie Kindergarten, Kleinkindgruppen, betreu-
tes Wohnen und dergleichen müssen selbstverständlich 
erhalten bleiben.

Durch das jahrelange Enga-
gement von pro O. wurden 
Verkehrsprobleme wie z.B. 
Schleichwege im Wohnge-
biet, Staus im Ortsgebiet 
gelöst und drohende Ver-
schlechterungen an der 
B127 durch rechtzeitige 

Planungen verhindert. Zum Verkehr im Ortskern steht 
pro O. für sanfte Mobilität (Tempo 30 im Ortsgebiet, 
Tempo 20 in Begegnungszonen). Förderung des öffentli-
chen Verkehrs, sowie der Rad- und Fußläufigkeit. An der 
B 127 wollen wir eine nachhaltige Kreuzungslösung (Nie-
derottensheim) erreichen. Generell ist das Verkehrskonzept 
für Ottensheim zu übererarbeiten.

Ottensheim hat sich zu 
einer Vorzeigegemeinde in 
Sachen Integration ent-
wickelt. Inklusion wird in 
Ottensheim gelebt und von 
der Gemeindepolitik aktiv 
gefördert. Menschen mit 
besonderen Bedürfnissen 

sind selbstverständlich im gesellschaftlichen Leben des 
Ortes eingebunden.
In Ausnahmesituationen wie der derzeitigen Flüchtlings-
problematik stecken wir den Kopf nicht in den Sand, 
sondern versuchen aktiv und positiv die Herausforderung 
anzunehmen und mit unseren kommunalen Möglichkeiten 
zur Lösung dieser globalen Frage menschenwürdig und 
hilfsbereit beizutragen. 

Trotz minimaler Ausgaben 
für Kunst und Kultur, dazu 
gehört auch die Landesmu-
sikschule, ist es gelungen 
das vielfältige kulturelle 
Leben in Ottensheim zu 
erhalten und auszubauen. 
International renommierte 

Projekte wie das Parkhotel, das Flüchtlingsboot, Arbeiten 
von Ottensheimer KünstlerInnen  und das preisgekrönte 
Amtshaus sind Beispiele für die überregionale Bedeutung 
von Ottensheim. Eine hohe Dichte an KünstlerInnen und 
Kulturschaffenden und über 70 Vereine, tragen zur kultu-
rellen und gesellschaftlichen Nahversorgung bei. Kunst und 
Kultur sind der Gradmesser einer Gesellschaft und die dazu 
Beitragenden können sich auf die aktive Unterstützung 
durch die Gemeinde verlassen. G
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Seit 2003, als Ottensheim 
drohte Abgangsgemeinde 
zu werden,  hat sich Ot-
tensheim unter Finanzrefe-
rentin und Bürgermeisterin 
Uli Böker durch kluge und 
vorausschauende Finanz-
politik zu einer Gemeinde 

mit solidem Rating entwickelt. Selbst Großprojekte wie der 
Neu- und Umbau des Amtshauses, die Sanierung der Neu-
en Mittelschule, der Bau der Kleinkindgruppen, der Umbau 
der Linzerstraße, etc. ... wurden im vorgegebenen Kosten-
rahmen durchgeführt. Fördermöglichkeiten für all diese und 
viele andere Projekte wurden bestens ausgeschöpft. Im 
Sinne von Transparenz und Offenheit ist der Haushaltsplan 
der Gemeinde unter www.offenerhaushalt.at/gemeinde/
ottensheim einsehbar.

Die Anforderungen an das 
Wohnen unterliegen einem 
ständigen Wandel. Wir wol-
len diese Änderungen aktiv 
aufgreifen, anstatt ständig 
die Maske der Wirtschaft-
lichkeit vorzuschieben und 
so die möglichen Entwick-

lungen zurückzudrängen. Wir unterstützen Initiativen und 
Baugruppen für gemeinschaftliches, generationenübergrei-
fendes Wohnen und Wohnformen für „neue Großfamilien“.
Ein Gästehaus mit kleinen Wohneinheiten, geeignet für 
Notfälle, aber auch als Übernachtungsmöglichkeit für Wan-
derer und Radfahrer soll in den nächsten Jahren errichtet 
werden.
Um leistbares Wohnen zu gewährleisten ist zusätzlich die 
zur Verfügungstellung von Gemeindegrund in Form von 
Baurecht, die Möglichkeit der Nachverdichtung von Einfa-
milienhausgebieten und die Möglichkeiten der Aktivierung 
von vorhandenen Leerständen zu prüfen und aktiv voranzu-
treiben.

Im Zuge der Umgestaltung 
der Regattastrecke für die 
Durchführung von vorolym-
pischen Weltmeisterschaf-
ten, werden Uli Böker und 
pro O. alle Möglichkeiten für 
die Ansiedlung eines ent-
sprechend leistungsfähigen 

Beherbergungsbetriebes in Ottensheim nutzen. Die Aktivi-
täten des Tourismusverbandes Ottensheim sollten auf Basis 
des Leaderprojektes Cultrips auf die gesamte Region UWE  
ausgeweitet werden. Gemeinsam mit unseren Nachbarge-
meinden kann das touristische Potenzial unserer Region im 
Schatten von Linz nachhaltiger gehoben werden.

pro O.

Schulden
oder 
Sühne?

Schwarze Zahlen
für Ottensheim.

Damit Sie sich möglichst 
lange gesund und fit erhal-
ten können und bei Bedarf 
Unterstützung finden, 
werden von pro O. schon 
seit langem folgende Maß-
nahmen in die politische 
Diskussion eingebracht und 

weiterhin verfolgt:
D Gesunde Ernährung in Einrichtungen wie Kleinkind-
gruppe, Kindergarten, Schule (mittlerweile wurde schon 
einiges umgesetzt)
D gemeinsames Kochen und auch gemeinsames Essen für 
ältere Menschen
D Angebot von saisonalen, regionalen und biologischen 
Lebensmitteln im Ort gewährleisten
D Körperliche Aktivitäten durch barrierefreies und sicheres 
Gehen und Radfahren fördern
D Förderung der Aktivitäten der Gesunden Gemeinde
D Bei sozialen oder gesundheitlichen Problemen sind 
bedarfsgerechte Beratungsstellen und Therapieangebote 
einschließlich ärztlicher Versorgung zu gewährleisten.

Xund
oder 
marod?

Gesundheit
für Ottensheim.

pro O.

pro O.

Tourismus
in Ottensheim.

Nah
oder 
Fern?

Die Wirtschaft in Ottens-
heim hat sich gut entwi-
ckelt. Deutlich ersichtlich 
auch an der Kommunalsteu-
er, die sich seit 2003 von 
€ 500.000,- auf € 730.000,- 
gesteigert hat. Arbeitsplätze 
wurden dabei geschaf-

fen. Die Gemeinde trägt viel zu einem guten Boden für 
die Wirtschaft bei. Es zählen vor allem auch die weichen 
Standortfaktoren, wie Soziales, Bildung, Kultur, damit sich 
Wirtschaft entwickeln kann. Das ist Wirtschaftsförderung 
im indirekten Weg, auch wenn das von manchen nicht 
so gesehen wird. Den Ortskern wollen wir in ein kleines 
Freilufteinkaufszentrum entwickeln, mit Geschäften, die all 
das bieten, was man so zum täglichen Leben braucht. Dazu 
unterstützen wir die Wiederbelebung der Leerstände und 
die weitere Ansiedlung neuer Geschäfte. Die Übersiedlung 
des Freitagsmarktes in die Linzer Straße begrüßen wir. Dort 
ist mehr Platz für die Standln, die Linzer Straße erfährt eine 
Aufwertung und am Freitag kann man endlich wieder ge-
mütlich vor, nach oder während des Einkaufes, die Gastgär-
ten am Markplatz in Ruhe genießen.
Durch Neustrukturierung und Weiterentwicklung unse-
rer Betriebsbaugebiete (z.B.: Riesenederareal, B127, ... ) in 
Kooperation mit unseren Partnergemeinden in der UWE 

INKOBA soll die Ansiedlung von Betrie-
ben unterstützt werden.

pro O.

Wirtschaft
in Ottensheim.

Wurschtln
oder 
Masterplan?

pro O.

Sport
oder 
Spiel?

Bewegung
für Ottensheim.

Mit der Neugestaltung 
der alten Hauptschule zu 
einer Neuen Mittelschule 
wurde mit der Errichtung 
einer Gemeindebibliothek 
-auch einer Forderung von 
pro O.- Rechnung getragen. 
Dadurch entstand mitten 

im Ort eine neues Bildungs- Kultur- und Kommunikations-
zentrum. Der hervorragende Schulstandort Ottensheim soll 
durch folgende Vorschläge ausgebaut werden:
D Angebote für lebenslanges Lernen
D Der Bildungsstandort Ottensheim wird zum Begegnungs- 
und Friedensprojekt
D Der Ausbau und die Sanierung der Landesmusikschule
D Neuerrichtung des Probenraumes für den Musikverein.

pro O.

Danebenstehen
oder 
auskennen?

Bildung
in Ottensheim.

Der weitere naturnahe 
Ausbau der internationalen 
Regattastrecke zu einem 
Sport- und Freizeitpark soll 
mit der Durchführung der 
vorolympischen Ruder WM 
2019 abgeschlossen wer-
den, falls wir den Zuschlag 

erhalten. Auf Initiative von pro O. wurde 2014 ein Spiel-
platzkonzept entwickelt, auf dessen Basis Ottensheim 
ein Ort der Bewegung werden soll. Der neue Sportplatz 
ist nun hochwassersicher angelegt und bringt die Sport-
stätten noch näher zusammen. Ein neuer Faustballplatz 
ist im Entstehen. Das breite Freizeit- und Sportangebot 
der Vereine wird stets mit großem Engagement von der 
Gemeinde unterstützt. Das Projekt „Sport und Gemeinde 
im Dialog“ ist die Grundlage für die weitere Entwicklung. 

pro O.

Allein
oder 
zusammen?

Wohnen 
in Ottensheim.


